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Rahden
Dersa-Kino: Feuerwehr-
mann Sam – Tierische Hel-
den, Sa/ So 14.00. Die Chaos-
schwestern und Pinguin Paul
(ab 0 J.), Sa 14.15. Ella und
der schwarze Jaguar (ab 6 J.),
Sa/ So 14.30. Wish (ab 0 J.),
Sa/ So 14.30. Raus aus dem
Teich (ab 0 J.), Sa/ So 14.45.
Dune: Part Two (ab 12 J.), Sa/
So 15.30 / 16.45 / 19.30. Wun-
derland – Vom Kindheits-
traum zum Welterfolg, Sa/ So
17.00 / 20.00. Bob Marley: One
Love (ab 12 J.), Sa/ So 17.00.
Maria Montessori, Sa 17.30 /
19.45; So 19.45. Wo die Lüge
hinfällt (ab 0 J.), Sa/ So 19.45.
Eine Million Minuten (ab 0
J.), Sa/ So 20.15. Kung Fu Pan-
da 4 (ab 6 J.), So 14.00 / 17.15.
Tel. 05771 917525.
Aktion „Saubere Land-
schaft“, Sa 9.30, Stadtsport-
halle, Am Brullfeld 4.
Aktion „Saubere Land-
schaft“, Sa 10.00, Dorfgemein-
schaftshaus Sielhorst.
Stadtpokalkegeln 2024, An-
meldung Tel. 0152 54275379
oder htieker@gmx.de, Sa 13.00
bis 17.00, So 9.00 bis 13.00,
Schneiders am Museumshof,
Lemförder Str. 43, Kleinen-
dorf.

„Weiberkram“, Flohmarkt
von Frauen für Frauen, Sa
17.00 bis 20.00, Familienzen-
trum Wehe, Sporthalle.
Mal- und Backtag mit Oster-
markt, So 11.00 bis 17.00,
Bockwindmühle Wehe, Zur
Bockwindmühle 35, Tel. 05771
3560.
Hallenbad Rahden, Sa 8.00 bis
18.00, So 8.00 bis 12.00, Am
Freibad 24, Tel. 05771 1602.
Schützenverein Kleinendorf,
Bedingungsschießen, So 9.00,
Schützenhalle Kleinendorf.
Pohlsche Heide, Sa 7.30 bis
13.00, Entsorgungszentrum
Pohlsche Heide, Pohlsche Hei-
de 1, Tel. 05703 9802-0.
Apotheken-Notdienst, Tel.
(0800) 00 22 8 33 oder
www.akwl.de
Kastanien-Apotheke, Sa 9.00
bis 9.00, Gabelhorst 31b, Espel-
kamp, Tel. 05772 3535.
Kur-Apotheke, Sa 9.00 bis
9.00, Lindenstr. 48, Bad Es-
sen, Tel. 05472 977937.
Stern-Apotheke, So 9.00 bis
9.00, Lange Str. 1, Lübbecke,
Tel. 05741 310886.
Ärztlicher Notdienst, bundes-
weit Tel. 116 117.
Telefon-Seelsorge, täglich
rund um die Uhr, kostenfrei,
Tel. 0800 1110111, 1110222.

Museumshof bereit für die neue Saison
Die historische Hofanlage an der Rahdener Burgruine wartet wieder mit beliebten Angeboten

für die ganze Familie auf. Das Team berichtet, was derzeit auf dem Hof läuft und nennt Preise.
Joern Spreen-Ledebur

Rahden-Kleinendorf. Es ist
eine Attraktion für das ge-
samte Lübbecker Land. Im
Rahdener Museumshof kön-
nen Besucherinnen und Besu-
cher anschaulich erleben, wie
die Menschen auf einem Bau-
ernhof einst lebten. Das Frei-
lichtmuseum an der Burgrui-
ne startet am Dienstag, 12.
März, in die neue Saison. Mu-
seumsleiterin Nancy Kröger
gibt einen Ausblick.

Die Winterpause im Frei-
lichtmuseum neigt sich dem
Ende entgegen, die Vorberei-
tungen für die kommenden
Monate mit ihren Aktionsta-
gen laufen. Das Hausmeister-
Ehepaar Tanja und Willi Gut-
jar, die guten Seelen des Mu-
seumshofes, haben während
der Winterpause alles andere
alseineruhigeZeitgehabt.Man
müsse schon Tischler sein, Ma-
ler oder auch Gärtner, sagt Wil-
li Gutjar und blickt auf die Hof-
anlage. „Es ist immer etwas zu
tun. Ich gehe auch im Urlaub
an jedem zweiten Tag über den
Hof. Da hat man alles im Blick
und man muss darauf achten,
was auf dem Hof passiert.“

Angesichts des hohen
Grundwasserstandes mussten
Tanja und Willi Gutjar den
Erdkeller des Freilichtmu-
seums leer räumen. Hier wa-
ren Kartoffeln eingelagert, die
für das Kleinfeld bestimmt
sind. Die Erdäpfel mussten ins
Haupthaus gebracht werden,
weil der Erdkeller zeitweise
einen halben Meter unter Was-
ser stand. Die Kartoffeln hät-
ten ins Trockene gebracht wer-
den müssen, es seien doch auch
einige sehr alte Sorten dabei,
merkt Willi Gutjar an.

Wie viel Holz für
den Steinbackofen
benötigt wird

Auch die Fußwege rund um
die historische Hofanlage ge-
hören zum Aufgabenbereich
von Tanja und Willi Gutjar. Sie
kümmerten sich darum, dass
das mitunter auf den Wegen
stehende Wasser abfloss und
die Menschen hier wieder ent-
lang spazieren konnten.

Nun räumt Willi Gutjar
noch Laub und abgebrochene
Äste weg. Er zersägt und spal-
tet Holz, das er dann zum
Trocknen einlagert. Drei Jah-
re müsse das Holz trocknen,
dann könne es für das Anhei-
zen des Backofens verwendet
werden.Der Backofenwird im-

mer zu den Aktionstagen an-
geheizt, dann backen Mitglie-
der des Fördervereins des Mu-
seumshofes Kuchen. Holz ge-
be es auf dem Hof genug, das
müsse man nicht kaufen, mer-
ken Nancy Kröger sowie Tan-
ja und Willi Gutjar an. Pro Jahr
würden für den historischen
Steinbackofen rund neun Ku-
bikmeter Holz benötigt.

Holz in den Gebäuden hat
Gutjahr gegen den Holzwurm
imprägniert, für den rund 300
Kilogramm schweren Schleif-
stein einen neuen Bock ge-
baut. Auch baute Willi Gutjar
den hölzernen Wagen neu auf,
der an der Lemförder Straße
steht und mit dem „Museums-
hof“-Schild als Blickfang für
das Freilichtmuseum wirbt.
Das Holz des alten Wagens war
gammelig, nur die Speichen-

räder und die Achsen konn-
ten weiterverwendet werden.
Rund zwei Wochen habe die
Wiederherstellung des Wa-
gensgedauert,merktGutjaran.

Auch der Förderverein war
aktiv. Die Museumshof-För-
derer unterstützen die Aktion,
bei der neue Obstbäume ge-
pflanzt wurden. Zudem spen-
dierten sie für die Scheune eine
neue Arbeitsplatte nebst
Schränken, damit die Vereins-
mitglieder an den Aktionsta-
gen für die Vorbereitung von
Kaffee und Kuchen genug Platz
haben.

Nancy Kröger freut sich
außerdem über eine gewichti-
ge Spende aus Sielhorst – einen
Webstuhl. Der muss aber noch
wieder zusammengesetzt wer-
den.

Die Vorbereitungen für die

neue Saison laufen und dann
sind auch Schülerinnen und
Schüler der Sekundarschule
aus Espelkamp wieder dabei.
Sie bereiten derzeit die neue
Ausstellung vor, die im Spei-
cher zu sehen sein wird. Da-
bei wird sich alles um das The-
ma Verpackungen früher und
heute drehen.

Die neue Saison startet am
Dienstag, 12. März. Geöffnet
ist das Museum dann diens-
tags bis samstags von 13 bis 18
Uhr, sonntags von 10 bis 18
Uhr. Gruppen können den
Museumshof nach Voranmel-
dung auch schon an den Öff-
nungstagen ab 9 Uhr besu-
chen. „Wir haben schon sehr
viele Voranmeldungen von
Gruppen und auch für die
Trauungen“, freut sich Nancy
Kröger.

Zu den Gruppen, die ihren
Besuch im Freilichtmuseum
schon gebucht haben, gehö-
ren nach Angaben Krögers vie-
le Schulen und Kindergärten
aus der Region. Auch Rahde-
ner Schulen kämen gern, merkt
sie an. Das war vor Jahren auch
mal etwas anders.

DerersteAktionstagdes Jah-
res findet am Ostermontag, 1.
April, statt. Zum Finale gibt es
am Sonntag, 13. Oktober, wie-
der den beliebten Wurstetag.
Der mittelalterliche Markt fin-
det am Wochenende Ende Au-
gust/Anfang September statt.

Es gebe Menschen, die seit
sehr vielen Jahren in Rahden
lebten und den Museumshof
noch nie besucht hätten, hat
Willi Gutjar beobachtet. „Beim
ersten Besuch sind sie dann
ganz erstaunt, was es hier alles
gibt.“ Bei den Angeboten der
Museumspädagogik seien
Blaudruck, Backen und Im-
kern besonders stark gefragt,
sagen Nancy Kröger und Tan-
ja Gutjar. Imkern sei auch ein
Angebot zu den Ferienspielen
– und immer ganz schnell aus-
gebucht.

Das kostet der Eintritt
für die historische
Hofanlage

In der neuen Saison blei-
ben übrigens die Eintrittsprei-
se auf demselben Niveau. Er-
wachsene zahlen 4 Euro, Kin-
der bis 15 Jahre haben in Be-
gleitung von Erwachsenen
freien Eintritt. Es gibt auch eine
Saisonkarte. Die Saisonkarte
für Einzelbesucher kostet 12
Euro, für zwei Personen sind
es 20 Euro. Darin enthalten ist
auch der Eintritt an den Ak-
tionstagen. Nur der Eintritt
beim mittelalterlichen Markt,
der dieses Jahr gleich drei Ta-
ge lang gefeiert wird, ist nicht
im Preis enthalten. Die Stadt
sei hier aber auch nicht Ver-
anstalter, sagt Nancy Kröger.

Gemeinsam mit Tanja und Willi Gutjar ist Nancy Kröger auf dem Gelände des Museumshofes unterwegs, der Saisonstart rückt näher.
Nach den regnerischen Monaten ist auch der Wasserstand im Brunnen hoch. Das Backhaus (l.) aus dem Jahr 1540 ist das älteste Gebäu-
de der Hofanlage, der Speicher stammt aus dem 17. Jahrhundert. Fotos: Joern Spreen-Ledebur

WilliGutjarhatdenWagenneuaufgebaut,deranderLemförderStra-
ße mit dem „Museumshof“-Schild versehen für die Hofanlage wirbt.

Hengstschau im Tierpark
Ströhen/Rahden. Der Tier-
park Ströhen bietet vor dem
Saisonstart am Sonntag,
10. März, ab 14 Uhr, eine
Hengstschau, die Züchtern
und Besuchern gleicherma-
ßen die Gelegenheit bietet,
Hengste kennenzulernen und
sich über die aktuellen Ent-
wicklungen in der Zucht zu in-
formieren. Die Hengstschau
im Tierpark Ströhen bietet zu-
dem eine Plattform zum Aus-
tausch und zur Vernetzung in
der Züchter-Gemeinschaft,
teilte der Tierpark mit.

Im Gestüt Ismer sind be-
reits 14 Fohlen zur Welt ge-
kommen, und bis Ende Mai
werden etwa 20 weitere er-
wartet. Nils Ismer, Inhaber des
Tierparks und Gestüts, ist stolz
darauf, den neuen Hengst „Pa-
rys K“ für die Decksaison 2024
vorstellen zu können. Dieser
braune Hengst, geboren 2012

und gezüchtet von Murillo
Kammer aus Brasilien, kann
auf zahlreiche Siege zurück-
blicken. Seine Nachkommen
haben sich ebenfalls als er-
folgreich im internationalen
Schauring erwiesen.

Neben „Parys K“ beher-
bergt das Gestüt Ismer sieben
weitere Zuchthengste, dar-
unter „Ascot DD“, geboren
2011 und gezüchtet von De-
jockheere aus Belgien. Der am-
tierende National-Champion
von Aachen 2023 hat zahlrei-
che Gold- und Silbercham-
pion-Titel im internationalen
Showring errungen. Ebenfalls
im Gestüt zu finden ist „EBT
Bel Subayan“, ein vielverspre-
chender junger Hengst, gebo-
ren2018undgezüchtetvonKa-
rin Merkel aus Deutschland.
Seit 2021 aktiv als Zucht-
hengst im Gestüt tätig, zeigt er
Potenzial für die Zukunft.

LiselotteWolter verabschiedet
Rahden (-sl-). Nach 15 Jah-
ren Tätigkeit in der Stadtbü-
cherei Rahden ist Liselotte
Wolter von der Stadt verab-
schiedet worden. In den ver-
gangenen vier Jahren leitete sie
die Bücherei. Steffen Große
Wortmann würdigte den Ein-
satz Wolters, die ihre Aufgabe
mit Herzblut angegangen sei.
Nachfolger von Liselotte Wol-
ter als Leiterin der Bücherei

wird Silke Epp aus Rahden, die
derzeit noch in der Stadtbü-
cherei in Bünde arbeitet. Sie
wird die Leitung zum 1. Juli
übernehmen. Bis dahin werde
versucht, die Zeit so zu gestal-
ten, dass es keine Einschrän-
kungen für die Nutzerinnen
und Nutzer der Bücherei ge-
be, merkten Liselotte Wolter
und Steffen Große Wortmann
an. Bericht folgt

Liselotte Wolter engagiert sich für die Stadtbücherei Rahden.
Foto: Joern Spreen-Ledebur

433 Geflüchtete in Rahden
Rahden (-sl-). In der Stadt
Rahden leben derzeit 433 ge-
flüchtete Menschen. Das wur-
de von der Stadt im Aus-
schuss für Soziales, Kultur und
Ehrenamt mitgeteilt. Mit 232
Menschen stellen Ukrainer den

größten Teil der Geflüchteten.
132 Menschen haben eine An-
erkennung mit Wohnsitzauf-
lage und bei 55 Menschen läuft
das Verfahren noch. Nach An-
gaben der Stadt sind 14 Per-
sonen geduldet.

Blumen und Urkunden für treueMitglieder
Bei der Jahreshauptversammlung des Sozialverbandes Kleinendorf wurde gewählt.

Rahden-Kleinendorf. Die
Mitglieder des Sozialverban-
des Kleinendorf trafen sich im
Gasthaus Am Museumshof zu
ihrer Jahreshauptversamm-
lung mit Wahlen und Ehrun-
gen. Die wiedergewählte Vor-
sitzende Erika Schiplock freu-
te sich über die starke Beteili-
gung. Die Wahlen leitete Eli-
sabeth Möller vom Kreisvor-
stand. Gewählt wurde als zwei-
ter Vorsitzender Jürgen Schüt-
te. Erste Schatzmeisterin wur-
de Anette Rödenbeck, zweite
Schatzmeisterin Christa Tat-
genhorst, Schriftführerin Mar-
lis Möller, Frauenbetreuerin
Ursel Oedekoven und zweite
Frauenbetreuerin Hildegard
Ruttke. Als Beisitzer wurden
Brigitte Stegelmeyer, Inge Boh-
ne, Rita Gerling, Harry Trei-
chel, Karl-Heinz Schäfer und
Friedhelm Möller wiederge-
wählt. Auch die Revisoren An-
negret Hedemann und Wolf-

gang Kaspelherr wurden mit
Helmut Anders als Ergänzung
wiedergewählt. Monika Wa-
chendorf und Katharina Tem-
pelmeier wurden aus dem Vor-
stand verabschiedet.

Schiplock überreichte Ur-
kunden und Blumen den lang-
jährigen Mitgliedern. Seit zehn
Jahren gehören Annelie Boll-
host, Daniel, Heike und Wolf-
gang Kassen, Cumali Kayan,

Gudrun und Harald Kersten,
Ursula Oedekoven, Detlef
Schaffrick und Ilse Schwett-
mann dem Sozialverband an.
Vor 20 Jahren traten Renate
und Rolf Verbarg, vor 25 Jah-
ren Hilde Frommholz und
Günter Schlottmann, vor 30
Jahren Horst-Dieter Rehmet
und vor 35 Jahren Helga Tap-
pe dem Ortsverband Kleinen-
dorf bei. Die ältesten Mitglie-

dern Luise Brüning, Ilse
Schwettmann, Irmgard Engel,
Günther Meyer, Edith Krüger
und Walfried Hemminghaus
erhielten als Dank für ihre
Treue Blumen.

Am Donnerstag, 14. April,
wird ein gemeinsames Früh-
stück im „Stillen Winkel“ statt-
finden. Anmeldungen dafür
nimmt Erika Schiplock unter
Tel. 05771 9184205 an.

Der gewählte Vorstand mit den geehrten Mitglieder des Ortsverbandes Kleinendorf des Sozialverban-
des. Foto: SoVD Kleinendorf

Fahrdienst
zunehmendgefragt

Rahden (-sl-). Anfang Okto-
ber startete in Rahden der eh-
renamtliche Fahrdienst. Die
Entwicklung ist positiv, das
Angebot wird gut angenom-
men.DaranerinnertenimAus-
schuss für Soziales, Kultur und
Ehrenamt Heike Krüger von
der Stadt Rahden und das eh-
renamtliche Team. Die Ten-
denz sei steigend. Im Oktober
nutzten 15 Menschen den
Fahrdienst, für den die Stadt
ein Auto beschafft hat. Im No-
vember waren es 20 Fahrgäs-
te, im Dezember 29 und im Ja-
nuar 33. Im Februar nutzten
40 Menschen das Angebot.
Derzeit zählt das Fahrdienst-
Team 13 ehrenamtlich aktive
Menschen. Sie tauschen sich
auch mit den ehrenamtlichen
Fahrdiensten in Stemwede und
Hüllhorst aus. Anmeldungen
für Fahrten sind montags von
9 bis 12 Uhr und donnerstags
von 15 Uhr bis 18 Uhr unter
Tel. 05771 73888 möglich.
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